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22.09.2016 Landschaftsbeirat K

Berichtsgegenstand

Fällung von 31 Bäumen entlang der Handbachböschung im Bereich von OXEA

1
2 Sachdarstellung
3 Aus Sicht der Emschergenossenschaft stellt die Pappelreihe auf der wasserseitigen Böschung des 
4 rechten Deiches am Handbach für dessen Standsicherheit des Deiches eine Gefahr dar. Die 
5 landschaftsbildprägende Gehölze weisen augenscheinlich starke Schädigungen, wie das 
6 Vorhandensein von Baumpilzen am Stammfuss und deutliche Kronenschäden auf. Dies wurde auf 
7 der Begehung am 30.11.2015 mit der ULB Oberhausen bestätigt. Die Gehölze sind  als stark 
8 umsturz- bzw. bruchgefährdet einzustufen. Eine Pappel ist bereits im letzten Herbst umgestürzt und 
9 hat einen Krater im Deich hinterlassen. Das Roden von einzelnen beeinträchtigten Pappeln ist hier 

10 nicht zielführend, da hierdurch die verbleibenden Gehölze freigestellt werden würden und sich somit 
11 die Gefahr des Umstürzens erhöht. Aufgrund des Gefahrenpotenzials im Hinterland (bezogen auf das 
12 OXEA-Gelände) ist eine Gefährdung des Deiches aus Sicht der Emschergenossenschaft nicht zu 
13 tolerieren. 
14 Ein erster Teil der dringlichsten Bäume wurde bereits Anfang dieses Jahres gerodet. Der zweite Teil 
15 soll nun im Herbst folgen. Es handelt sich um 31 Gehölze. Die Wurzelstubben verbleiben im Boden 
16 und werden im Rahmen der Ökologischen Verbesserung entfernt.
17 Aus den oben genannten Gründen findet die Fällung der Pappelreihe die Zustimmung der Unteren 
18 Landschaftsbehörde. Da es sich bei der Pappelreihe um ein Landschaftsbild prägendes Element 
19 handelt, erwartet die Untere Landschaftsbehörde, dass im Rahmen der Ökologischen Verbesserung 
20 Flächen in Eingriffsnähe im Hinblick auf mögliche Ersatzpflanzungen überprüft werden.
21
22 Eine Vertreterin der Emschergenossenschaft wird während der Beiratssitzung die Maßnahme 
23 erläutern.
24
25
26
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